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dien aus dem Rieſengebirge beſtimmten Inſertionen bis Montag früh 9 Uhr erbeten. 
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Dauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


(Ortentaliſche Angelegenheiten. 

ſitzun den 21. April. Heute fand die 12te Konferenz: 

& Der öͤſterreichiſche Geſandte in Berlin, Graf 
traf geſtern Abend hier ein und hatte heute Vor⸗ 
hatte auch eſprechung mit dem Grafen Buol. Geſtern 
mit dem der preußiſche Geſandte eine längere Konferenz 
hatten „en Buol. Die Bevollmächtigten der Weſtmächte 
regeln er twoch durch den Telegraphen Verhaltungs— 


D 
den Sr fütchtung: „daß die Wiener Konferenzen noch nicht 
Beſtätiawen herbeiführen würden, erhält von London aus 
m 10 Lord Palmerſton hat am 23. April im Par⸗ 
u vertagt argelegt: „daß die Wiener Konferenzen 
1 Rußland habe die Vorſchläge 
6, Frankreichs, Oeſterreichs und der 
a riegef aß es feine Flotte reducire, oder daß 
N chiffe aller Nationen vom Pontus aus⸗ 


BER. 
Obgergpuiiien der Pforte und Sardinien am 1. März 
de une lone Spezial⸗Konventionſſt nun veröffentlicht. Nach 
Thelnahmurd dem ſardiniſchen Hilfs-Korps die vollſtändige 
der p orte e an den Stipulationen zugeſichert, welche zwiſchen 
feitgeftegg, am 12. März 1854 mit Frankreich und England 
Dienſte 50 urden. In allem, was die Erforderniſſe des 
N gleichem gunclangt, ſoll das ſardiniſche Hilfs: Korps auf 

werden. us mit dem engliſchen und franzöſiſchen behandelt 

1 


* 8 


> 


Br 


Südlicher Kriegs: Schauplak. 

Lord Raglan berichtet, daß bis zum 7. April wieder ruffi? 
ſche Bataillone und beträchtliche Convois in ber 8 
gezogen wären, während andere Truppenkörper noͤrdlich ab: 
zogen; die vorgedrungenen engliſchen Poſten haben ſchwere 
Verluſte zu erleiden. Lieutenant Bainbrigge, ein vielver⸗ 
9 Die junger Offizier, wurde durch eine platzende Hohle 

ugel getödtet. j Ei: 

Aus dem Lager der Alliirten vor Sebaſtopol wird vom 
17. April gemeldet, daß das Bombardement fortdauert und 
daß die Wallbrüche allnächtlich von den Ruſſen wieder beſeis 
tigt würden. Der franzöſiſche General Bizot iſt getödtet 
worden. Der franzöſiſche General en Chef Cankobert 
meldet unter gleichem Datum, daß das Feuer der Allürten 
fortdauernd die Oberhand habe; vorzüglich fei die Artillerie 
mit dem Angriffe beſchäftigt und das Genie⸗Korps lege be⸗ 
deckte Wege an, um ſich dem Platze zu nähern. Seit Eroͤff⸗ 
nung des Feuers iſt das Wetter ſchrecklich ſchlecht, der Wing 
wehete ſüdweſtlich, der Regen floß in Strömen nieder, die 
Wege wurden grundlos und das Tſchernaja⸗Thal bildet 
einen ungeheuren See. Die Zahl der engliſchen und fran; 
zöſtſchen Feuerſchlünde, welche gegen Schaflopol ſpielen, 
ſollen 550 betragen und mit Munition für 350,000 Schüſſe 
verſehen ſein. 

Die neueſte Depeſche aus Sebaſtopol iſt vom 19. April 
datirt. Fürſt Gortſchakoff berichtet, daß das Feuer der 
Allürten am 16ten, I7ten und 18. April weniger unterhalten 
worden ſei, als an den vorhergehenden Tagen. Die 10 a 
ſchen Batterien hätten mit Erfolg geantwortet, haupt I 5 
lich, indem ſie ihr Feuer vor der vierten Batterie kreuzten, 
um ſich den Arbeiten entgegen zu ſetzen, welche die Verbüns 
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deten mit Eifer gegen dieſe Baſtion richten. Die Nacht wurde nig und die Königin und Ihre königliche Hobeiten die 
ruſſiſcher Seits benutzt, um die Werke wieder herzuſtellen. hier anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen 
In der Nacht vom 18ten auf den 19 ten habe ein ruſſiſches Hauſes begaben ſich heute morgen 9 Uhr im Gefolge ihr 1 
Bataillon einen Ausfall gemacht, um die am meiſten vorge⸗ Hofſtaaten nach Brandenburg, um der daſelbſt ſtattfindenden 
ſchobenen Approchen der Verbündeten zu zerſtöͤren; diger Gedächtnißfeier zum Andenken des verewigten Kaiferd den 
Ausfall babe vollſtändig fein Ziel erreicht mit einem nur ganz Rußland beizuwohnen. Derſelbe Zug führte auch die als In⸗ 

geringen Verluſt ruſſiſcher Seits; überhaupt ſeien die Ver⸗ haber ruſſiſcher Orden zur Feier berufenen Offiziere und u 
luſte der Garniſon während dieſer legten Tage minder bes teroffiziere der hieſigen Regimenter nach Brandenburg. Biel 
6 trächtlich als vorher. . i ehemalige mit ruſſiſchen Orden dekorirte Militairs ſchloſſe 
In Paris ſollen trübe Nachrichten aus der Krim einge⸗ ſich ibnen an. Auch der Miniſterpräſident Freiherr v. Man 
gangen fein, General Can robert ſoll die eroberten Poſi- teuffel und der ruſſiſche Geſandte Baron von Budberg, ega“ 
tionen nicht haben behaupten konnen. ben ſich nach Brandenburg, um der Gedächtnißfeier beizüs 

General Oſten⸗Sacken hat die Oberleitung der Ver⸗ wohnen. b 
ſheidigung von Sebaſtopol ausſchließlich dem Admiral Na- Am 20ſten früh iſt die in England gegen zwei preußiſche 
F chimow, dem Sieger von Sinope, übertragen. Kanonenboote umgetauſchte Fregatte „Thetis“ auf der Rhed 

N 


Beim Beginn des Bombardements betrug die Zahl der von Danzig angekommen. 1 
verbündeten Truppen in der Krim eher mehr als weniger denn Eine telegraphiſche Nachricht aus Petersburg meldet, daß 
120,000 Mann, ohne die 30 bis 35,000 Türken in Eupato⸗ Se. königliche Hobeit Prinz Karl am 22ſten Fine Rüde 
ria. Man rechnet 75,000 Franzoſen, 20,000 Engländer angetreten hat. Der Kaiſer gab demſelben eine Strecke da 
und 35,000 Türken. Außerdem waren bereits 15,000 Mann Geleit. 2 
Reſerven zu Konſtantinopel angekommen, die täglich Zuwachs Die Zabl der in den Donaufürſtenthümern lebenden pie 
erhalten und jeden Augenblick nach der Krim transportirt ßiſchen Unterthanen hat in den letzten Jabren nicht unerheblich 
werden können. Die Einſchiffung der kürzlich von Adriano⸗ zugenommen. In Bukareſt lebten zu Anfange des Jahre 
pel in Konſtantinopel eingetroffenen Kavallerie-Brigade hat 1854 über 2000 Preußen. 5 
bereits begonnen. Königsberg, den 18. April. Se. Ma ſeſtät den 
Berichte aus der Krim melden, daß das Bombardement König haben dem Oberpräſidenten der Provinz pr 
ununterbrochen fortdauert. Der Hauptangriff war links zur Unterſtützung der durch die Weichſel⸗Ueberſchwemmulg 
gegen die Maſtbaſtion und Centralbaſtion gerichtet. Die Verunglückten 5000 Rthlr. und Ihre Majeſtät die Ka 
c waren größtentheils au He A und nigin zu demſelben Zweck 1000 Rthlr. zu überſenden gern 
viele ruſſiſche Kanonen demontirt. 300 franzöſiſche Geſchütze 8 12 
donnerten auf einer Seite und 100 engliſche Geſchütze beſchoſ⸗ . Graßbrita un ten und Irland. 5 
London, den 19. April. Geſtern empfing der Kaiſer bel 


8 fen die Karabelngja-Vorſtadt. Das Feuer war auch gegen ) e g 
den Malakoff⸗Thurm gerichtet. Die Flotte hat ſich am Ein⸗ Frankreich den Mayor und Gemeinderath von Windſor, welk 


gange der Rhede aufgeſtellt und ſchickt ſich an, die Paſſage ibm eine Bewillkommnungsadreſſe überreichten, in welche! 
2 den tie Schiffen zu erzwingen. Die Ruſſen die Vortheile der Allianz zwiſchen England und Frankreich 
; 11 050 ſchon über 3000 Mann durch das Bombardement ver⸗ ſowohl für die Gegenwart, als die Zukunft mit Nachdruc, 
foren haben. Doch ſoll auch die 28ſte franzöſiſche Batterie hervorgehoben werden. Auf die Windſor⸗Deputation fo 0 
zerſtört und ihr Capitain getödtet worden fein. eine Deputation des Londoner Gemeinderaths, den vor 
Nach ruſſiſchen Berichten ſcheinen die Hohlgeſchoſſe der Mayor an der Spitze, welche ebenfalls eine kurze Bewill“ 
Verbündeten nicht im beſten Zuſtande geweſen zu fein. So kommnungsadreſſe überreichte und zugleich das Ge uch ſtelle 
will man in Petropawlowsk an verſchiedenen Punkten 80 den Kaiſer und die Kaiſerin heute in der Guildhall bewirth 
Bomben mit unverſehrten Zündröhren gefunden haben. In und denſelben dort eine ſolenne Adreſſe überreichen zu DALE 
den Merlons der zerſtörten Batterie No. 2 fand man 154 was der Kaiſer ſofort genehmigte. Nach dieſer Feierlich . 
Vollkugeln von 32 Pfd., acht 86pfündige, 13 nicht geplatzte begaben ſich der Kaiſer und Prinz Albert, von einem det 
HSupfündige Bomben und ſieben 24pfündige Granaten. zenden Stabe begleitet, zu Pferde, und die Königin ned en 
Das geſammte zweite ruſſiſche Armeekorps befindet ſich auf Kaiſerin, der königlichen Familie und Gefolge in ſechs offen 
dem Marſche nach der Krim. Die öte Divifion iſt bereits in Wagen nach dem Park von Windfor, wo eine Muſterung 5 
Perefop eingetroffen, die Ate fteht in Nikolajeff und die Ste drei Küraſſier⸗Regimenter und zwei Kompagnieen teile! fe 
nahert ſich Kiew. Artillerie ſtattfand. Nach der Muſterung war großes Em 
Die Garniſon von Odeſſa bat wieder wie im vorigen Jahre mahl und Soiree in der Georgshalle. Heute fand der in 
ER eltlager bezogen. An der Befeſtigung der Außenwerke von pfang des Kaifers in der City ftatt,. Der Kaifer wurde . 
. wird fortwährend gearbeitet, auch einige neue Batte- glänzender und zugleich herzlicher Weiſe empfangen. ' ld⸗ 
rien find angelegt. Wer von den Einwohnern fortkemmen London, den 21. April. Diegeierlichkeit in der Gu b 
bann, verläßt die Stadt, denn man befürchtet einen Angriff hal! war außerordentlich glänzend. Um Mittag trafen n 
der Allürten auf den Hafen. Königin, Prinz Albert, der Kaiſer und die Kaiſerin von 
men nen Inu Windſor auf dem Bahnhofe ein. Ein begeiſterter Emp and 
Deutſchland. ward den hohen Gäſten zu Theil, die ſich von einer 7 
; „ Pere n 1 888 dron der Lifeguards begleitet, nach Buckingham Palace beg 
Berlin, den 23. Aprll. Ihre Mafeſtäten der Kö⸗ ben. Um 1½ Uhr verließ der aus 5 Staatswagen und 


n 
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„ chwadronen der Leib 

nabm ſeinen eibgarde beſtehende Zug den Palaſt und 

Gi. an Weg über Whitehall und den Strand nach der 

franzani, 0 berſebbar war die wogende Menſchenmenge. Die 

grüßt. All Gäſte wurden mit begeiſterten Jubelrufen be⸗ 

in glänzende Fenſter waren mit Tricoloren und mit Damen 

ſehr er Toilette geſchmückt. Das Kaiferpaar ſchien 
gerührt Der 


Kroße . 
e Guildhall war prachtvoll dekorirt. 
aru 


Ueber den Fenſtern war die von 
en „Alma, Andante def Inker⸗ 
i n dem vor dem Sitzungsſaale befindlichen 
anne waren die Bildniſſe Napoleon I. Jerome 's, Joſephs, 
aufgehängte Königin Hortenſe und der Königin Katharina 
gt. at Saen des Kaiſers ſtimmten 5 all 
er zu di odie „Partant pour la Syrie“ an. Die Zahl 
ren uber det Festlichkeit Eingeladenen war ſehr groß, es wa⸗ 
Platz ven Personen anweſend. Nachdem die Majeſtäten 
an de nen hatten, verlas der Recorder der City eine 
dreſſe malfer und die Kaiſerin gerichtete Glückwünſchungsa⸗ 
Wöſiche Babvelcher beſonderer Nachdruck auf das englichefran⸗ 
die Engſänddniß gelegt wird. Der Kaiſer dankte auf eine für 
lung der ander ſehr ſchmeichelhafte Weiſe. Nach der Vorſtel⸗ 
ein glän auweſenden Aldermen durch den Lord⸗Mayor wurde 
Zeitun emdes Dejeuner eingenommen. (Nach den Londoner 
karte 01 welche nicht unterlaſſen, eine förmliche Speiſe⸗ 
alter S zutheilen, figurirte unter den Weinen ein 109 Jahre 
durch re von unvergleichlicher Qualität, welcher noch 
reer einem 8 mſtand ein beſonderes Intereſſe gewährte, daß 
i euren 9 aſſe angehörte, welches Napoleon I. zu dem unge: 
Opern. relle von 600 Livre per Pipe gekauft hatte.) Die 
Hauptfla orftellung war glänzend und am Abend war die 
der Kai dt erleuchtet. — Geſtern gegen Mittag begaben fi) 
nach de er und die Kaiſerin, vom Prinzen Albert begleitet, 
wurde 5 Kryſtallpalaſt zu Sydenham. Auch heute wieder 
menge der Majefläten von der zahlreich verſammelten Volks⸗ 
— 5 begeiftertfte Empfang zu Theil. 
Raifer unn den 21. April. Heute früh 10 uhr verließen der 
laſt, u nd die Kaiſerin von Frankreich den Buckinghampa⸗ 
u ad Frankreich zurückzukehren. Der Zug beſtand 
lachfarbi ſpännigen offenen Wagen, deren Vorreiter in ſchar⸗ 
die Könjcher Livrke voranritten. Vor der Abfahrt nahmen 
des önigliz der Prinz von Wales und die übrigen Mitglieder 
chen Hauſes Abſchied von den kaiſerlichen Gäſten, 
ugenſcheinlich tief gerührt waren. Prinz Albert be⸗ 
as Kaiſerpaar. Gegen 3 Uhr Nachmittags hat ſich 
bitower eingeſchifft. Prinz Albert und der Herzog 
cen briiſ kldge gaben ihnen das Geleit bis in den Hafen, wo 
ei ches Geſchwader mit den erlauchten Gäſten bis Calais 


era iſer von Frankreich Hat von der Königin den Ho⸗ 
ein, die erden empfangen. Es ſollen diefelben Inſignien 
ud und 872 Ludwig XVII. und Karl X. getragen worden 

5 e der Kaiſer mit herübergebracht hat. 


. Das Roebuaſche Gomirs hat heute feine Sitzungen wieder 


r 
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begonnen. Zunächſt wurde Herr Maxwell, der nebſt einigen 
Aerzten im Dezember von dem damaligen Kriegsminifter 
nach der Krim geſchickt worden war, um den Zuſtand der 
Hospitäler zu unterſuchen, vernommen. Anfangs wollte 
Lord Raglan die Kommiſſion gar nicht anerkennen und ver⸗ 
bot den Militairärzten den Kommiſſarien Rede zu ſtehen; 
fpäter ſcheint er die Unterſuchung wenigſtens geduldet zu has 
ben. Das Ergebniß derſelben war die Einſicht, daß es den 
Hospitälern an allem Noͤthigen, ſelbſt an Medizin fehlte und 
daß ſich dieſelben im traurigſten Zuſtande befanden. Nach 
der Ausſage des Oberſten Horsford, Kommandeurs des er⸗ 
ſten Bataillons der Schützenbrigade, war deſſen Bataillon 
urſprünglich 960 Mann ſtark geweſen und zählte am Ende 
Januars nur noch 180 Mann dieſtfähige Soldaten. Der 
Oberſt klagte beſonders über 1 7 5 Bekleidung und 
übermäßige Anſtrengung der Mannſchaften. a 5 
In Woolwich wird fortwährend an der Ausrüſtung der ſie⸗ 
ben Monſtermörſer für die Oſtſeeflotte gearbeitet. Jedes 
Fahrzeug trägt nur Ein Geſchütz, es beſteht aus einem Eine 
maſter und wird von einem Dampfboot in's Schlepptau ge⸗ 
nommen. Die Tragweite des Geſchützes iſt 4% engliſche (fait 
eine deutſche) Meile, die Bomben wiegen über 250 Pfund. 
200 Polen, die in Bomarſund gefangen genommen wur⸗ 
den, haben ſich für die Fremdenlegion gemeldet und find an⸗ 
genommen worden. je 
Zwei der fünf im Blackwall erbauten ſchwimmenden Bat⸗ 
terien find geſtern vom Stapel gelaſſen worden. Ihre Länge 
beträgt 175 und die Breite 45 Fuß. Die drei andern werden 
im Laufe dieſer Woche folgen. 5 4 
Im Unterhauſe wurde das Budget vorgelegt. Die Ein⸗ 
nahmen betragen 63 Mill., die Ausgaben 86 Mill. Pfd. St. 
Das Defizit von 23 Millionen ſoll durch eine Anleihe von 16 
Mill. gedeckt werden. Außerdem ſollen 3 Millionen Schaß⸗ 
ſcheine verausgabt, die Einkommenſteuer, die Abgabe von 
Thee, Zucker, Kaffee, Spirituoſen und Bankanweiſungen 
erhöht werden. Dieſe Refolutionen wurden vom Haufe gün⸗ 
ſtig beurtheilt und angenommen. 


5 


Dänemark. 2 

Die jetzt vor Kiel liegende engliſche Oſtſee⸗Flotte zählt 
17 Kriegsfahrzeuge mit 1000 Kanonen und 12,000 Mann 
Beſatzung. F 
2. Re 122 

Se. Majeſtät der Kaiſer Alexander hat an den Fürſten 
Mentſchikoff ein fehr huldvolles Schreiben erlaſſen, worin 
tm die lebhafteſte Anerkennung für die unermüdliche un⸗ 
ſtrengung ausgedrückt wird, mit welcher der Fürſt das See⸗ 
weſen verwaltete. Das Schreiben bekundet zugleich, daß der 
Fürſt ſich ſowohl die Dankbarkeit des in Gott ruhenden Kal⸗ 
ſers Nikolaus, ſo wie die Seine, erworben habe und drückt 
die Hoffnung und den Wunſch aus, daß die Geſundbeit des 
Fürſten ſich erſtarken möge, um mit ſeinen Erfahrungen und 
Kenntniſſen dem Vaterlande noch Nutzen zu bringen. Au⸗ 
ßerdem iſt der Fürſt durch den Großfürſt Konſtantin in Kennt⸗ 
niß geſetzt worden, daß der Kaiſer ibm das in St. Petersburg 
belegene Haus des Chefs des Generalſtabes der Marine nebft 
ſämmtlichen Nebengebäuden und der Einrichtung zum erb⸗ 
lichen Eigenthum verliehen habe. — Am 12. März hat der 
Fürſt zu Perekop Abſchied von der Armee genommen. — Vice⸗ 


Admiral Nachimow ift zum Admiral ernannt worden. In 
einem Tagesbefebl ſagt derſelbe ziemlich zuverſichtlich, daß 
das ſeit 6 Monaten befeſtigte Sebaſtopol jetzt dreimal ſtärker 
als früher ſei und es hieße Gottes Gerechtigkeit verkennen, 
wenn man daran zweifeln wolle, daß man über den verwe⸗ 
genen Feind triumphiren werde. — Auch die Vice- Admirale 
Cbruſtſchew, Kriegsgouverneur von Archangel und Luetke, 
Kriegsgouverneur von Kronftadt, find zu Admiralen ernannt 
worden. — Die Cholera herrſcht noch immer in St. Peters: 
burg, am 14. Aprililagen an 220 Perſonen daran nieder. 

Riga, den 13. April. Heute rückte hier ein 800 Mann 
ſtarkes Baſchkirenregiment ein. Sie werden zur Be⸗ 
wachung der Küſte bis Preußen weiter rücken. Der Stab 
kommt nach Liebau. Das Regiment kommt aus Orenburg, 
400 deutſche Meilen, und iſt beinahe ein halbes Jahr unter: 
weges. Die Leute reiten ſehr kleine unanſehnliche Pferde, 
find wie die Koſaken mit Lanze, Flinte, Piſtole und Säbel 


breitkrämpige Pelzmütze mit rother Spitze. Es wird hier 

und in der Umgegend noch viel Militär erwartet. 
f Tü x nt e i. 

Nach der „Trieſt. Z.“ werden die Chriſten in Epirus und 
Theſſalien von den Türken grauſam gemißhandelt. Als Bet: 

ſpiel wird angeführt, daß in Lariſſa 17 Griechen der Prügel: 
ſtrafe erlegen ſind. 
Konſtantinopel, den 5. April. Am Iſten brach in der 

Nacht des franzöſiſchen Spitals Dolma⸗Bakiſche Feuer aus, 
och gelang es den vereinten Anſtrengungen der türkiſchen 
Löſchmannſchaften und franzöſiſcher Matroſen des Feuers 
Herr zu werden. — Aus Aſten ſind hier Nachrichten einge⸗ 
gangen von einer totalen Niederlage der rebelliſchen Kurden. 
Sie hatten ſich bei dem Dorfe Derban, 8 Stunden von Oſche⸗ 
ſtreh, 10000 Mann ſtark, unter dem Befehle der beiden Brü⸗ 
der Ardeſchir Bei und Meoſur Bei verſchanzt. Elmi Paſcha 
ließ fie durch die kaiſerlichen Truppen angreifen. Die Nieder⸗ 
lage der Kurden war vollſtändig. 1825 derſelben wurden ges 
tödtet und 2000 gefangen. 5000 Flinten und eben fo viele 
Säbel fielen den türkiſchen Truppen in die Hände. Die beiden 
Führer der Kurden haben ſich jenſeit des Tigris geflüchtet, 
jedoch für ſich und ihre Gefährten eine Amneſtie begehrt und 
ihre Bereitwilligkeit fid) zu unterwerfen ausgeſprochen. Die 
Pforte verſpricht ihr Leben zu ſchonen, verlangt jedoch die 
Rückerſtattung der von den Aufſtändiſchen auf dem Wege der 
Plünderung weggenommenen ungeheuren Summen. Die 

Dforte hat bis jetzt 300 Millionen zur Führung des Krieges 
perausgabt und wird 18 Millionen Papiergeld in Umlauf 
en, das mit 10 Prozent verzinſt werden ſoll. 
Das Reſerve⸗Lager der Allürten bei Konſtantinopel, (ge⸗ 
t das Lager bei Maslak) iſt unter Befehl des Diviſtons⸗ 
dals Regnauld de St. Jean Angelg geſtellt, bereits kam⸗ 
dort gegen 7000 Franzoſen, auch die Piemonteſen wer: 
N 1 eye en 
A de kürkiſche Regierung hat der in Trier lebenden Mutter 

des verſtorbenen Feledrich Grach, Vertheidigers von Si⸗ 
. e monatliche Penſion von 1000 Piaſter (& 1%, Sgr.) 
Zu Konſtantinopel wehete am 12. April und die Nacht zum 
33. hindurch ein heftiger Sturm. A bee Tage Abends 


> 
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bewaffnet, haben weiße mit roth beſetzte Uniformen und eine. 


8 Uhr geſchah ein Erdſtoh, der 30 Sekunden anbielt, der 
Boden war in heftiger Schwankung, man befürchtet wieder 
Seeunglück. = ra 


Tagnes- Begebenheit. 

Parma, den 13. April. Am 19ten iſt das Dorf Carol 
bio am Berge Caja durch einen Erdſturz in betrübender Weiſe 
heimgeſucht worden. 47 Häuſer und ein Theil der Pfarrkirche 
ſind eingeſtürzt, an 300 Perſonen ſind ihres Obdachs, mehrere 
ihrer ganzen Habe beraubt. Nur mit größter Mühe konnten, 
die Heerden und ſehr weniges Hausgeräth gerettet werden, 
Der Riß ſoll einen Umfang von 10 Miglien haben und na 
andre Spalten und Zerklüftungen zeigen ſich, wodurch noch 
mehrere Ortſchaften von gleichem Schickſale bedroht werden, 


ar: 2 5 
Familien- Angelegenheiten. 
Todesfall: Anzeige. 5 
2248. Heute fruͤh um 6 Uhr wurde unſer geliebter Vatel 
Großvater und Gatte, der Seifenſteder⸗ Meister Dani 
Leberecht Otto, vom Nervenſchlage gerührt, todt im 
Bette angetroffen; welches entfernten Freunden und Bekaun⸗ 
ten, um ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt anzeigen: 
S. C. Otto, geb. Reisknecht, als Gattin⸗ 
25 20 Sn als Sohn. b f 
eodor Otto, H 
Emilie Otto, ) als Enkel. 

Landeshut, den 23. April 1835. Br 


Nachruf am Todestage 
unſrer geliebten Schweſter, der weiland Frau 1 
Maria Juliane Walter geb. Härtel, 

Ehefrau des Freibauergutsbeſitzers und Bleichermeiſter“ 
Chriſtian Gottlieb Walter zu Merzdorf. > 


Sie ſtarb am 26. April 1834 in einem Alter von 45 Zahl 
7 Monat und 17 Tagen. f 


Mit der Liebe, wie fie himmliſch waltet, 
In der Herzen innigſtem Verein, 

Mit der Liebe, welche nie erkaltet, 

Denken wir, verklärte Schweſter, Dein. 
Schon ein Jahr iſt's, ſeit Du, leidensmuͤde fr 
Von uns ſchied'ſt, und Zeit und Schickſal fliehen? 
Doch, der uns dahin geſchwundne Friede 7 
Zoͤgert, ach! in's Herz zuruͤck zu ziehn. 


War's doch ſtets ja im Geſchwiſterkreiſe 
Uns ſo wohl, wenn wir Dich bei uns ſahn, 
Ahnend nicht, daß Deine Pilgerreife 

Schon fo fruͤh dem Ziel ſich würde nah'n — 9 
Hoch ja ſtand noch Deine Lebensſonne, 9 
Und Dein Abend ſchien fo weit, fo fern; 94 
Aber ſchuell ward unſers Herzens Wonne 
Tiefes Leid, und Nacht der Hoffnung Stern. — 


ar ach! Nichts mehr konnte Dich uns retten, 
Nichts Dir geben neue Lebenskraft; 
Mußten ſehn ins dunkle Grab Dich betten, 
Unerbittlich von uns weggerafft. 8 
Schlafe ſanft! Im Grab iſt's kuͤhl und ſtille; 
Schlafe ſanft! — Es iſt vom Herrn geſchehn, 
Gut und heilig iſt ſein Rath und Wille, N 
Kann ihn auch nicht unfer Herz verſtenn. 


2258. 


ft! Du Haft gewirkt hienieden 

für der Deinen Gluck; 

eiſt, gelangt zum Licht und Frieden 

t, ſchaut ſegnend nun zuruͤck. 

kutter, und mit all' den Lieben, 

Be entriß des Todes Hand, 

ehen Di ort, und wir, zurück geblieben, 
* nach in's ſchoͤne Himmelsland. 


ſtrahlt uns Licht und Troſt hernieder: 
Liebli, arzt ein fel’ges Wiederfehn = 
ne in unſre Trauerlieder: 

ter wi vie kann nicht untergehn! 

; A" heil'ges Band ſich ſchlingen, 
Wir mit Dim Sel'gen im Verein 
Im, durch dem doeh Alleluia fingen 
alkenhain, n wir dieſes Gluͤcks uns freun. 


— Wuͤrgsdorf, Reichwaldau, den 26. April 1855, 


Wehmüthige Erinnerung 
unſerer unvergeßlichen 
verehelichte a t b U 1 D E 9 

an ſheem ein Frau Goldarbeiter Sach, geb. Wolf, 
E. Mabrigen Todestage, den 20. April 1854. 
i g 8 
Schon ahr liegt die geliebte Hülle 
Ihr G Be Erde dunklem Schoof, 
Aus dieſez zung zu der Gottheit Fülle 

eſes Lebens Traum ſich los. 


u eine. 
zem G ; ; 
M Hügel, rabe heut wir wallen; 


Ma der Dich „Theure“ deckt 
h Im Dont der Wehmuth Saite hallen, 
Ach di ge, der zur Trauer weckt. 
Die ung derbe, bittre Stunde, 
Dich aber. tiefe Wunden ſchlug, 
So früh zu der Seel'gen Bunde 
Nie wi * dunkle Jenſeits trug. 
Bis und Dein Bild im Herzen untergehen 
. Bis Ay Geiſt dem Erdenweh entflieht, ‘ 
Ruh fünfte wir uns wiederfehen, 
Birſchberg, I Du haft im Kampf geſiegt! — 
| 9. den 29, April 1855, 


TER 
. trauernden Eltern und Geſchwiſter. 


e chli MWachrichten. 
Am Coon Fa Herrn Paſtor prim. Henckel 


= 
E 
3 


t 
Na ver den Le. Mai Bußtag. 
chmittagsere Herr Diakonus Werkenthin. 


et: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
. Ste für Studirende. 
Hirſchb 


erg. „ Getraut. 
la ſchermeiſtes 1 402. April. Herr Karl Robert König, 


8 Ober : Schr, mit Erneſtine Amalie Louiſe S 
‘ werdtner 
bees. Karl Ehrenfried Wahren Inw. in 


a U 
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Grunau, mit Maria Roſina Stumpe. — August Wilhelm 
Seliger, Zimmermann in Lomnitz, mit Franziska Louiſe Paul 
aus n Kre 
u. Hausbeſitzer in Straupig, mit Igfr. Friederike Henriette 
Froͤmberg. — Friedrich Auguſt Raupbach, Gartenbeſitzerfohn 
in Grunau, mit Friederike Erneſtine Rothe. 


Schmiedeberg. Den 25. April. Hr. Eduard Hieronymus. 


Konſtantin Hoffmann, Barbier, mit Alwine Konſtanze Ma⸗ 
thilde Toͤppe. [ rn 
Bolkenhain. Den 22. April. Der Inw. Karl Benjamin 
Herrmann zu Groß⸗ Waltersdorf, mit Marie Roſine Speer 
u Schweinhaus. — Der Wittwer u. Nachtwaͤchter Gottfried 
eumann zu Weiden ⸗ Petersdorf, mit Johanne Eleonore 
Kuppe zu Ober-Wolmsdorf. 


Geboren. 0 5 

Hirſchberg. Den 15. Februar. Frau Schuhmachermſte. 
Jentſch, e. S., Robert Karl Paul. — Den 2. April. Frau 
S Tiſcher, e. T., Minna Agnes Hedwig Emma. — 
en 8. 


Prenzel, e. S., Karl Friedrich Hermann. 

Grunau. Den 5. April. Frau Inw. Hoffmann, e. T., 
Erneſtine Henriette. — Den 9. Frau Hausbeſ. u. Stellmacher⸗ 
meiſter Fiſcher, e. T., Erneſtine Auguſte. — Den 23. Frau 
Haͤusler u. Schuhm. Heidrich, e. S., George Friedrich Traug. 

Schildau. Den 9. April. Frau Inw. Baumgart, e. S., 
Karl Wilhelm. \ 
Geftorben. 


Hirſchberg. Den 20. April. Chriſtſane Karoline Anna, 


Tochter des Schloſſermſtr. Hrn. Pohlmann, 3 J. 4 M. 7 T. 
Den 23. Chriſtian Friedrich Gottſchling, Tagearbeiter, 68 J. 


10 M. 25 T. — Den 24. Guſtav Julius, Sohn des Maurer 
Pohl, 7 M. 248. 
Grunau. Den 18. April. Karl Heinrich, Sohn des Reſt⸗ 


ſtellbeſ. Gottſchling, 5 M. 28 T. — Igfr. Johanne Juliane 5 


Schwarzer, Inwohnertochter, 59 J. 19 F. 
Kunnersdorf. Den 18. April. Anna Roſina Kuppler, 

geb. Weyrauch, Häuslerwittwe, 55 J. 4 M. 17 T. — Den 22. 

Paul. Auguſte Ida, Tocht. des Kutſcher Tilgner, 1 J. 6 M. 1 T. 
Straupitz. Den 22. April. Marie Eliſabet geb. Renner, 


hinterl. Wittwe des verftorb, Häusler u. Weber Hoffmann, 
63 J. 20 T. 2 


ö 60 we er e 

Landeshut. Den 12. April. 

Johanne Juliane Beckert, geb. Weyrauch, 80 J. 9 M. 18 . — 

Den 13. Spain Friedrich Neumann, Auszuͤgler zu Ober: 

Leppersdorf, 88 J. 7 . 
Gr ei AR berg. Den 24. April. Johann Gottlieb Liebich, 

Handelsmann, 83 J. 27 T. 


2261. Sitzung der Handelskammer 
Montag, den 30. April 1855, Nachmittags 2 Uhr. 


— SE 


2280. Das Verwaltungs⸗Comit e des Hirſchberger 
Kreis⸗Kommiſſariats hält den 3, Nai. Nachmittags 


2 Uhr, eine Sitzung in den drei Bergen. 


Der Kreis-Kommiſſariuns Duttenhofer. 


Berichtigung. 
Bei dem Brandſchaden in vor. Nr. des Voten iſt S. 490 
3. 17 von unten anſtatt: Ober =: Steinberg, zu leſen: 
Ober-Probſthayn. 


childau. — Den 24. Iggſ. Karl Wilhelm Krebs, Guͤrtler 


rau Kreisgerichts-Kanzliſt Muͤcke, e. T., Maria 
Anna Helena Gertrud. — Den 11. Frau Boͤttchermeiſter 


En 


Verw. Frau Riemermſtr. 


2 
J 


vo 


BELEG nr 


EN r 
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2 .. 
2281. i 1 : 
Theater Anzeige, 

‚Sonntag den 29. April: Zum erſten Male 
Koͤnigin Margot oder Die Hugenotten. 
Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Akten von Adami. 

Montag den 30. April: Produktion des St. Bern⸗ 
hard⸗Hun des Dragon mitwirkend in dem Stück: 

Der Hund des a de Mont - Didier 
8 oder 
Der Wald von Bondy. 
Hiſtoriſch⸗romantiſches Melodrama in 3 Abtheilungen 
nach dem Franzöſiſchen. Muſik von Ritter 
. von Seyfried. 

Die Produktion des Hundes Dragon (achte Schweizer⸗ 
Race) hat an allen deutſchen Theatern als Berlin, Lei zig, 
Dresden, Weimar, Danzig, Magdeburg, Königsberg, Muͤn⸗ 
hen, Wien ein feltened Aufſehen gemacht. Mit unglaub⸗ 
licher Geſchicklichkeit eilt er im Verlauf der Handlung von 
einem Ber e herab, reißt an der Hausklingel des naheſte⸗ 
ſtehenden Wirthshauſes, durch ſein Bellen wird die Wirthin 
aus dem Schlafe geweckt, er nimmt derſelben die Laterne 
aus der Hand, eilt, dieſelbe an der Schürze zerrend, wieder 
den Berg hinauf und fuͤhrt fie, ihr leuchtend zur Stelle wo 
fein Herr ermordet liegt, und bleibt auf en Grabe 


TR Besten Wache haltend liegen, die That wird ruchbar, Alles 


lt zu der bezeichneten Stelle, der Hund erkennt unter der 

Menge den Mörder feines Herrn, wirft ihn zu Boden und 

fuͤhnt ſo die Entdeckung und Beſtrafung des Verbrechers herbei. 
Dienſtag auf allgemeines Verlangen: 

Der Son nwen dhof 
oder Die Liebe auf der Alm. 
Volksſchauſpiel in 5 Akten von Mofenthal. 

Conradi. 
————— —— — 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 
2247. Zur anderweiten Verpachtung des der hieſigen Stadt⸗ 
Commune gehoͤrigen Geſellſchafts⸗ und Schießhauſes von 
Michaeli c. ab, haben wir einen Termin anf 
den 10, Mai c., von früh 10 bis 12 uhr, 
in unſerem Seſſions⸗Zimmer auf dem Rathhauſe angeſetzt, 
und laden Pachtluſtige dazu ein. 
Freyburg, den 21. April 1855. 
Der Magiſtrat. 
Freiwilliger Verkauf. 
Kreis⸗Gericht zu Landes hut. 
Der anb No. 32 zu Gaablau belegene, zum Nachlaſſe des 
Kleingaͤrtners George Friedrich Glaͤſer gehoͤrige Freigar⸗ 


deen, dorfgerichtlich abgeſchäͤtzt auf 253 rtlr. 15 fgr., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſttegtur einzuſehenden 


Taxe 
folt am 11. Mai 1853, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Speck an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle in dem Parteienzimmer fubhaftirt werden. 


2251. Zum Verkauf des gerichtlich auf 10,280 Thaler 
: 

1 2 Pf. taxirten n der Maria Roſina 

Jäckel ſchen Erben, No. 65 zu Welkersdorf, im Wege 

der freiwilligen Subhaftation, fteht Termin auf 

den 30ſten Juni ., Vormittags um 10 uhr, 

im Partheienzimmer der II. Abtheilung des unterzeichneten 


5 
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Gerichts an, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige enger 
werden. Löwenberg, den 25. April 8 tuns 
Koͤnigl. Kreis ⸗Gericht, 11. Abthei 


Ank tionen. 

Auktions ⸗ Anzeige. 

Durch meinen Abgang von Warmbrunn 
veranlaſſt, einen Theil meines Mobiliars, 
Sophas, Kommoden, Schraͤnken, 
Stühlen, diverfen Hausgeräthſchaf 
einem Flügel, per Auktion zu verkaufen. D 

auf kommenden Montag, als den 30. 
im Kloſter⸗Gebäude gegen gleich baare Zahlung MR 
wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen 

Warmbrunn den 24. April 1855. v. Net 


2236. Den 7. Mai und die folgenden Sage wird die daß 

laßmaſſe des verſtorbenen Stadtpfarrers fd, 

hend in Meubles, Betten, Silberzeug, Uhren, a 

chern u. f. w., in dem Pfarrhauſe hierſelbſt öffentlich 

auktionirt werden. as Executor! 
Jauer, den 6. April 1855. 


Zu verpachten. { 
2194, Familienverhältniffe veranlaſſen mich mein? Ast 
gerichtete, ſeit Länger als 50 Jahren mit gutem E Jaber 
triebene Weißgerberberei zu Johanni dieſes Nein 
u verpachten, auch wurde ſich dieſelbe fehr gut u 
merken eignen, da hinlaͤnglich und ausdauernd 0 
vor und hinter dem Haufe vorhanden ift. ang 


2153. 


1. 


225 EL eee 
Der in der hieſigen Breslauer Vorſtadt gelegene G 
zum „Kronprinz von Preußen“ wird mit M 
September d. J. pachtlos. 
Außer den erforderlichen Lokalen zum Betriebe der 7° 
und Gaſtwirthſchaft gehört zu demſelben einer der fand 
teſten Tanzſaͤle hieſiger Stadt, eine Kegelbahn, 1 
großer Garten, Wohnungs⸗Räumlichkeiten für den Pia 
einige Gaſtſtuben und ein großer Gaſtſtall und das none 
Inventarium. 5. 
Behufs anderweiter Verpachtung vom 1. Ottebeich 1 
ab, wollen etwaige Pachtluſtige ſich bei dem unterzelnnd i 
melden, die aufgeſtellten Pachtbedingungen einſehen f 
— der gegenſeitigen Vereinbarung den Abſchluß der 
ertrages gewaͤrtigen. a . 
Sieaniß, den 15. April 1855. Te gt m e U E he ft 
wohnh. im zu verpachtenden GA 
2017. Schmiede ⸗ Verpachtung. ende 
Die zum Rittergute Wieſa, bei Greifenberg, 
Schmiede iſt vom Iften Mai c. a. anderweit zu ver ei 
2175. Die Dominial⸗ Brauerei und Brent 1 
zu Kleppelsdorf iſt von Johanni c. ab ander wells 
verpacht n. 
2149. Brauerei-Berpahtung-. 
Pachtluſtigen und kautionsfaͤhigen Brauern 
Anzeige, daß von Johanni a. c. ab die hieſige 
Brauerei, verbunden mit Ausſchank, zu verpa 


und ertbeilt mündlich und ſchriftlich nähere Aus tung 


Backermeiſter Hr. Franke, als Präſes der Brau⸗Com 
Anmeldungen werden nur bis 10. Mai a. c. en 
genommen. Striegau im April 1855. 
Die Brau ⸗ Commune. 


— 505 — N 


meine er pa cht un g. 2177. Zu verpachten oder zu verkaufen. 
Jahren Ki 5 fürzlich verſtorbenen Schwiegervater Meine an der Striegau⸗Jauerſchen Straße gelegene neue 
4 15 we von mir betriebene, Sattler⸗ Schmiede bin ich geſonnen von Johanni c. ab entweder 
en ka 


ten, ſe un aufgeben, und es ſollen die dazu ? Herzogswaldau, den 22. April 1855. 
in biber OStheithufe gelegenen Räumlichkeiten, be⸗ mer. Herzog : Geiſtert, Zimmer⸗Mſtr. 
erdeſtalle foglei rbeitsſtube, 2 Wagenremiſen und einem — — 
daß tluſtigen aich dee nn den en e Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
auf Verla mit dem Bemerken bekannt gema 57. Zur Beruhi des Stellenbeſitzer und Scholzen 
kann, daß ab an hoch eine 2te Stube uͤberlaſſen werden Bed: ne in Dise bor mache ich hierdurch bekannt, daß 
en, Waaren, die fe Ber dem Handwerkzeuge und den vorhan derſelbe in meiner Prozeßſache wider ihn in feinem Rechte 
re ꝛc. ü e Verden ü. W war, und der vorgekommene Irrthum von Seiten Eule 
Di ; 155 1% 3 deute, wie von falſchen Angaben einiger, mir zwar de 
—Dunzlau den 28. diger. Sattlermeifter ulbrich jun. Aan nach N 3 5 
. März 1855. Jauer, den 24. April 1855. A. Tſchirch. 


2280. Veiferei- . r 
Mal c. Er Fleif cherei ber dase ee 12 vom 1. 2282. Ich warne hiermit Jedermann, Niemandem weder 
leiſch auf drei Jahre zu verpachten. Pachtluſtige auf meinen, noch meiner Frau Namen, Geld oder Waare 


ermeiſt 5 0 3 ! F e \ 
chm er können ſich täglich beim Gerichts ⸗Kret⸗ zu borgen, indem ich in keinem Fall Zahlung leiſte. 
e Sesderfter Nüffer W Heriſchdorf, den 26. April 1855. 


\ en 26, April 1855, Rüffer. R. Deinert, Rentmeiſter a. D. 
902. 


5 Avertiſſement. 
Ulberd Vir erlauben uns hierdurch zu veröffentlichen, daß wir mit noch einigen Intreſſenten in 
dorf bei Goldberg ein Oelfabrikations-Geſchäft unter der Firma: 
* Ülbersdorfer Oel⸗Fabrik 
gegründet haben. N. d F. Günther 


Wiewohl deſſen techniſ | 2 int, fo find wir doch jeßt 

f i techniſcher Betrieb erſt Monat Auguſt a. c. beginnt, fo fin wir doch jetz 

2 bereit, Abſchlüſſe auf as und andere Oelfrüchte zu machen, auch gern erbötig, darauf 
enden Falls, Vorſchüſſe zu leiſten. ö 

2 halten ſomit unſer neues Etabliſſement den Herren Produzenten, wie den Herren Kauf 


8 en wir ſ. 3. durch Circulair näher fein werden, beſtens empfohlen. 


ol dberg, den 14. April 1855. 1. & F. Günther. 
600, ; 
| Die UNION, 
Allgemeine deutſche Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Grundkapital à Millionen Thaler, 


K wovon rtl. 2,509,500 in Actien emittirt ſind, 
apitalreſerve 5 33,953 


rtl. 2,543,453. 


'ne Nachzahlung 


le Verſicherungen können auf ein und mehrere Jahre geſchloſſen werden. * 
Dei Verficerungen auf fünf Hahn werden den Verſicherten beſondere Vortheile 7 9 
ede weitere Auskunft ertheilen die unterzeichneten Agenten, welche auch den Abſchluß von 
leiten. a Die Agenten der Union: A 
n 8. kichter C. W. Blaſiuns M. Tiermann E. Weisbach 


5 5 Warmbrunn. in Schönau. in Löwenberg. in Friedeberg a. Q. 


eſchäft will ich, da ich daffelbe nicht zu verpachten oder zu verkaufen. Näheres beim Eigenthü⸗ 


Be Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien 


a A 7 ccc 0 Arad 1 = * 88 
5 * R 


J 
j 


— 


3 
i 
j R 3 


. Zerluft uch 


ihrer jährigen Wirkſamkeit geleitet haben, werden derſelben auch fernerhin zur Seite ſteh 


. 1 


Re Zur Nachricht für das landwirthſchaftliche Publikum. 
Die neue Berliner Hagel⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaf 
beehrt ſich, beim Beginn der Verſicherungs⸗Periode das landwirthſchaftliche Publikum darauf aufmer 
zu machen, da ſie fortfährt, gegen billige und feſte Prämien, wobei durchaus keine 95 
vchußzahlung stattfindet, die Verſicherung der Feldfrüchte gegen Hagelſchlag zu übernehmen un 
Hagelſchlag, der die bei ihr Verſicherten trifft, gleich nach erfolgter Feſtſtellung baar dene 
ei Verſicherungen auf fünf Jahre werden den Verſicherten beſondere Vortheile gewaß 5 
Der Sicherheitsfond, mit welchem die Geſellſchaft für ihre Verbindlichkeiten haftet, beſteht aus 
ſtatutenmäßigen Grundkapital von 1 


Einer Million Thaler Preuß. Courant. 


Außer dem Fonds der Geſellſchaft haftet dem Verſicherten der Nettobetrag der für die Verf 7 
ru gen des Jahres 1855 eingehenden Prämien. PR 

Die Verſicherungsſumme des vorigen Jahres betrug 31,260,000 Thlr. und für 1825 S m 
wurden unverkürzt 149,979 Thlr. ausbezahlt. Br 

Die Grundſätze der Liberalität und der ſtrengſten Rechtlichkeit, welche die Geſellſchaft wan 


> 


1 
1 
1 

fe 


2 


Im General-Agenturbezirk Görlitz find bei nachbenannten Vertretern der Geſellſchaft di 
der Prämienſätze zu erfahren und die erforderlichen Antragsformulare ſo wie Verfaſſungsurkunden zu! 
erlin. Görlitz u 
a im April 1855. 2 
Die Direction. #. Breslauer, j 
General⸗Agent der Neuen Berliner Hagel-⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchal 
In Görlitz bei Herrn H. Breslauer. In Linderode bei Herrn v. Schönermark. | 
he Ji. G. Eichler. Löwenberg bei Herrn J. C. H. Eſchrich 
= Birfenbrüf bei Herrn J. Haſſe. Muskau bei Herrn W. Schmidt. 
Bunzlau bei Herrn F. A. Schneider. Neuſtädtel bei Herrn A. Üthemann. 
Kottbus bei“ Herrn H. Sckerl. Priebus bei Herrn L. Zöllner. 
Croſſen bei Herrn C. F. John. Reichenbach O. L. bei Herrn J. Mena 
Forſte bei Herrn A. Werner. Rothenburg bei Herrn Jankowitz. 
Freiſtadt bei Herrn E. Strauß. l Ruhland bei Herrn Paulack. 
Friedeberg a. Q. bei Herrn J. H. Illing. Sagan bei Herrn G. Klocke. ö 
Glatz bei Herrn A. Stonner. Schönau bei Herrn S. Schreier; die Be 
Greifenberg bei Herrn J. Steudner. gung liegt der Behörde noch vor. 
Grünberg bei Herrn W. Löwe. Schwiebus bei 5 G. Balke. Rn 
Grüßau bei Herrn F. Thamm. Senftenberg bei Herrn C. Kupz. 
Guben bei Herrn C. Pſfitzmann. Sommerfeld bei Herrn Juriſch. 
Habelſchwert bei Herrn N. Jonas. Sorau bei Herrn F. W. Teichert. 
Halbau bei hei He 2 23 Lud f e 5 ee 2% Sn 
f errn B. Ludewig. Sprottau bei Herrn C. E. Müller. 
Hache u he Wm. Erbe. 9 5 bei Herrn T. A. Tſchimbke. 
Landeshut bei Herrn J. Naumann. N Herrn C. G. Hamme 
Lauban bei Herrn E. Korſeck. Züllichau bei Herrn L. Müller. 


2353322 eee eee 2249. Etabliffement: 1 
» rf Junge Mädchen, welche das Putzmachen er⸗ & Einem hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt uud 
lernen wollen, können gleich oder zu Johanni bei mir & gend mache ich die ergebene Anzeige, daß ich mi 
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W antreten; auch kann Auswärtigen zugleich Logis ge- 9 als Maler etablirt habe, und empfehle mi 

geben . a 0 5 5 g BVerſicherung reeller Bchienang u 92 Aufträge 

Greiffenberg a. Q Pauline Leo. __»  ergebenft W. Niepel, 


Mes Veil ag e.) = 
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25 . 
g gerrgergeserccreere cetetretgercercegetg Landeshut im April 1855, 
— — — — 
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zu Nr. 34 des 


WANT, 


ten aus dem Rieſengebirge 1853. 


—— 


Beilage 
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Preufſſhe Renten⸗Verſicherungs⸗Auſalt 


£ künden am Sten d. Mts. die vorgeſchriebene Reviſion des Abſchluſſes und der Geld⸗ und Dokumenten⸗ 
1654 das 5 Anſtalt ſtattgefunden, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß beim Jahresſchluſſe 
mithin 252 ermögen der Anſtalt 7,160,550 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf. 3 2 
Details fi 841 Thlr. 13 Sgr. 11 Pf. mehr, als beim Jahresſchluſſe 1853, betragen hat. Die näheren 
Haupt. Aer der fo eben erſchienene 16te Nechenfchaftss Bericht für das Jahr 1854, welcher bei den 

: Ind Spezial» Agenten zur Einſicht offen liegt. N 2 
Jahr 188 le, vom 2. Januar 1856 ab zahlbaren Renten einer vollſtändigen Einlage von 100 Thlr. für das 

05 betragen in f 


8 Gedore l Klafſe 8 
MB. x ML IS VE 
— . — —— — me — — —— 2 
1839, 3 20 0 44 6 42 6s Jul—| 76121 0 
1840. 3 20 — 4 6 6] 4 18 — 55 61 6 | 6— 1011 — 
f 1841. 3 1 — 43 64% % a 20 6 5 20 912 — 
| 1812. 3 2% %% | 6/—| 4 |20| 0| 5 | 2] 6] 5 25] of m 7 — 
1 1843. 3 36446 6 a 17— 56-6 14 6 10 — 
3 1844. 142214485 se 6 26 
1845. 317 — 3 23 —- [49 6 429 6 5 276 
f 1810. 316 6 3 2 6 a | 3— [4 46 57 
13847. 3 146 3 || 61 4 46 450 4226 5 
5 1848. 3 17 6323 —1 A 114) — I 5 [12672 6 
1810. 31606 3 270426 419-422 
8 1850. 316 — 3 21 61 a 2246-423 6 
g 1851. 3i7|-131351-]4|2|-14 In] 6] 721 6 
1832. 316 — 3443 06 a In] 653 
1553. 13 E 61 3 1 14106464280 
1854. 3 13 0144 


N Berlin, den 28. März 1855. \ 
Direction der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


! 2 a 
bietet } Re Gelegenheit der vorfiehenden Bekanntmachung erlauben wir uns auf die Vortheile, welche die Anſtalt 
oh, Die vt am zu machen, und zur Betheiligung an dieſem Inſtitute einzuladen. ; 
ai Unterf, „ Anstalt iſt — von jeder Spekulation fern — lediglich dem Gemeinwohl gewidmet, und allen Perſopen, 
N Leiche sd des Standes, der Religion, des Alters, ſowie der Geſundbeitsbeſchaffenteit augänglich, und gewährt 

15 Ma ortheile. Sie bildet einen, auf Gegenſeitigkeit gegruͤndeten Erbverein und ſichert den Theilnehmern eine, 
i Pi Betrag en Altersjahren angemeſſen normirte, Anfangs nur mäßige, weiterhin aber ſteigende Jahresrente, welche 2 
en muß FE win hrlich 150 Thlr. für jede Einla ze 3 — 17 Rs erhebliche Anzahl von Einlagen errei⸗ 

e in der diesjährige Rechenſchafts⸗ Bericht des Naͤheren nachweiſet. : 
werden 7 6 iM einem Ah Be Abenpehmer bilden eine für ſich abgeſchloſſene Jahres⸗Goſellſchaft, und 
0 Thlr Wterstlaſſen etheilt. Es koͤnnen vollſtaͤndige Einlagen (1 100 Thlr.) und au unvollſtaͤndige Einlagen 
Ei 8 ab in vollen Ebalern gemacht werden. Jede Einlage (vollftändige oder unvollſtändige) erwirbt das Recht 
nile, die im erſten Falle alljährlich bar ausgezahlt, im zweiten dem Kapitale alljährlich mit Zins auf Zins 

ſchrieben wird, bis die Einlage dadurch, oder durch beliebige Nachtragszahlungen in vollen Thalern den 
00 Thlrn. erreicht hat, wo alsdann die Baarzahlung der Rente nach der derzeitigen klaſſenmaͤßigen 
nt 


e lang 


18 eintritt. 
ie Rente einer vollſtändigen Einzahlung beträgt im erſten Rentenjahre 
En 3 in Klafie ** 2 i 
EEE I. III e. . 
Jabre uͤber 12 bis uͤber 24 bis uͤber 35 bis uͤber 45 bis uͤber 


> inel. 24 Jahre incl. 35 Jahre igel. 45 Jahre inel. 55 Jahre 55 Jahre 
rn gr. 3 Thlr. 10 Sgr. 3 Thlr. 20 Sgr. 4 Thlr. — Sgr. 4 Thlr. 10 Sgr. 5 Thlr. 5 Sgr. 3 
In den folgenden Jahren fteigen die Renten alsdann durch Vertheilung der ſämmtlichen aufkommenden Zinſen 


DVeutſchen Bundesſtaaten. 


0 Die Statuten, 
nommen werden. 


Goͤrlitz den 25. April 1855. 


5 
; 
Na Empfang zu nehmen, find wir jeder Zeit bereit. 
x 
5 
2 


In Volkenhain Herr C. Schubert. 
Dns E. Höſig. 
a er E. Stranf 
N 8 Yin 
SEE MITTE RN. Wöhl. 


„C. F. W. Wicuecr. 
drei „J. Steudner. 
Grünberg . 978707 
em C. u A 
irſchberg 5 . Schleſinger. 
Hohenfriedeberg 8. S. Salli. 
Hoyerswerda = Am. Erbe. 


22109. Meine Buchhandlung befindet ſich von 
ſeßt an Langaaſſe im Klein'ſchen Hauſe. 
Jugleich biete ich hiermit ein Schaufenſter zu billigem 
0 Preise aus. ron M. Roſenthal. 
Hirſchderg, den 19. April 1885. 


1 17 71 
Buch⸗, Kunſt⸗& Muſilalien⸗Handlung 
von M. Baumeiſter in Laubau. 
1001. (Richtergaſſe Nr. 187.) 
5 Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
hierorts mit Genehmigung der Koͤnigl. Hochl. Regierung 
Inu Liegnitz neben meiner Buch und Steindruckerei eine 
Sich⸗ „Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung errichtet habe. 
Mein Beſtreben wird jederzeit dahin gerichtet ſein, die 
mir zugehenden geehrten Aufträge mit der groͤßten Schnel⸗ 
ligkeit und Puͤnktlichkeit auszuführen, wodurch ich hoffen 
darf, mir das Vertrauen eines hochverehrten Publikums zu 
erwerben und fir die Zukunft zu ſichern. a 
AJn Betreff der hiermit zu verbindenden Journal⸗, Buͤ⸗ 
cher⸗ und Mufikalien-Zirkel (Ruſikalien⸗Leihinſtitut) werde 
ich mir erlauben, feiner Zeit das Nähere darüber öffentlich 
bekannt zu machen. f 

De. Noch erlaube ich mir zu bemerken, daß alle in Zeitſchrif⸗ 
* n de, von anderen Buchhandlungen angekuͤndigten Buͤ⸗ 
cer, Journale ꝛc., wenn Da nicht gleich auf Lager bei 
. m een, ein Ber; ze von mir en ex 
? Ä eller i n. 

Lauban, den 10. 1 5 . Friſt zugeſtellt werde 

„ M. Baum eiſter 

Buchhändler, Buch⸗ und Standeukerrei⸗ Beſtser. 


Goldberg 
Greiſſenberg 


uu uu un u un u un u 
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nach Maaßgabe der durch Abgang der Theilnehmer entſtehenden Beerbungen, dertzeſtalt, daß in einem Jahre nie 
eine geringere Rente gewährt werden darf, als in dem vorhergehenden. ; z 5 5 d 
; Die Anſtalt entſpricht vorzugsweiſe dem Bedurfniſſe, während der Zeit der Erwerbsfähigkeit, ſich un f } 
Pflegbefohlnen ein ſorgenfreies Alter und eine geficherte Zukunft zu verſchaffen. Ums 
rgaͤnzung unvoliftändiger Einlagen zweckmäßig auch als Sparkaſſe benutzt werden. Mi 
für eine beliebige andere Einlagen macht. Bei allen Einlagen kann ferner der Bezug der Rente und Rückgew hr enn 
andern Perſon, als dem Mitgliede, von dem Einleger vorbehalten werden. dur ar] 
ſofern die Intereſſenten es verlangen und ſie ſich ſelbſt eingekauft haben, durch Auswanderung des Mitgliedes au vel, 

Die unvollftändigen Einlagen werden in einem ſolchen Falle gaͤnzlich zuruͤckgezahlt, bei 

fſtändigen nur der Betrag der bezogenen Renten in Abzug gebracht. 1 5 OR 45 
. ſowie die aus fuͤhrlichen Proſpekte der Auftalt, konnen bei uns unentgeltlich in Empfang g 


Der neueſte Rechenſchafts⸗Bericht, welcher das bisher erzielte Reſultat darthut, liegt zur Einſicht offen / 


Bi kann, ſoweit der vorhandene Vorrath reicht, auch unentgeltlich abgelaſſen werden. ; ; 1 
52 Jede anderweit wuͤnſchenswerthe Austunft zu ertheilen und Meldungen zum Beitritt und Einzahlungen 


Die Haupt⸗Agentur: H. Breslauer. 


Die Herren Spezial: Agenten der Haupt: Agentur Görlitz: 


g 

ö 
3 
fi 


Sie kann hierbei durch die a lig 
Es in bestattet, daß eine Pei 


Die Mitgliedſchaft erliſcht durch Tod in 


int 


ir Herr C. A. Schenl. 
„ Lafdes hn „ J. Naumaun. 
% bn = Krüger, 7 
Lehn; „L. Dühring. . 
„Löwenberg = C. W. Mohr. 
o = 
Fee - 
J. "Nenfälss tun. = 
2  Bordwiß Zar. Mensen = 
8 agan „„ * 
E Sinan 5 

2188. Hierdurch beehren wir uns die ergebene Anzeid®" 


machen, daß wir eine 


Weinhandlung 


f en gros 

in unſerm Hauſe eroͤffnet haben. 1 
Wir empfehlen, aus den beſten Haͤuſern Fr antreic { 
direkt bezogen, ächte Champagner, gute angel] 
weiße & rothe Bordeauxweine, ſpauiſche u 
portugieſiſche Süßweine, Rheinweine in 
Auswahl aus den beſten Jahrgaͤngen, ſowie ein Sorti EL 
von milden und herben ä 


Ungar - Weinen. 


Außerdem beſitzen wir ein Lager des feinſten Jam 
Rum, Arac de Goa & Batavia, 
in verſchiedenen Qualitäten. Be 

Wir geben die feſte Verſicherung, daß wir bei geen, 
Waare dennoch im Stande 0 solide gehe zu ese 
und werden wir mit dieſem Geſchaͤft verbunden, auch 
unſer Cigarren = Lager große Sorgfalt wenden“ 
ſtets eine vorzügliche Auswahl in alter Waare zu zeit 
maͤßen Preiſen liefern. Ergebenſt Pe 

Caſſl. 


1 
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Hirſchberg. Gebrüder 


N ement. 
rten Publikum die ergebene 
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nt a aach ſtets für gute 
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Pu als Sattler etablirt 
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wo . 8 

baff Liegnitzer Str., beim Gerber Herrn Rösler, 

44, ada aaa 
2 ahi lz welche leer nach Jauer fahren und 2 


en Rentmeiſter Dietrich in Jannowitz. 2 
erg x * 7 P rt 
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ka N b 5 
Lang Fude angefahren werden und gebe für jedes zwei⸗ 
rinkgeld de gr. und fir das einſpaͤnnige 6 Pf. 
5 ulius Liebig. 


und wa FRüffer hierſeldſt, noch 5 Thaler ſchulde, iſt unrichtig 
reich vor Weſterberbeefang, Gott fried Ruͤffe k. 
waldau, den 21. April 1855, 


wer. Bleichwagren 


liche Nat zur Beförderung auf vollkommen ſchoͤne, unſchaͤd⸗ 
fache guter Rafen  Beiche übernehmen unter Zuſicherung 
Ju r und moͤglichſt billiger Bedienung: 
Golcbau Herr J. G. Noſt. 
oldbe Job. Ernſt Günther. 
„F. K. Ehrenberg. 
C. A. Schenk. 
5 8 und Happr 
A. L. Vogtlaͤ 
N. Petzold. 
F. W. Kunicke. 
Adolf Franke. 
2218. Werren fz Auzel gen. 
ſefort zu de. Wolf ſche Fleiſcherei in Warnbrunn iſt 
erkaufen. Naͤheres bei der unterzeichneten 
3 Wittwe Wolf: _ 
mit Bing" gut gelegene Mahl⸗ und Schneidemuͤhle 
1 beſten licher Woſſerkraft, Acker und Wieſen ꝛc. alles 
| 2302, uſtande, iſt zu verkaufen. 
Ban a. Commiſſionair G. Meyer. 
schere die No. 42 A} Mittel: Kauffung gelegene Flei⸗ 
cheffel Acker und Wieſen gehören, iſt 
Hand zu verkaufen. 


i 8 Näpere iſt l 7 
2 zu erfahren bei dem Eigenthuͤmer. 
Fi Ich ben 

r 


Pitfehpe blichtige, das mir in Straupitz, Kreis 


1 
> 
* 


ich. 
1 


der. 


» „ M n n „ „. 
= 
_ 
» 
= 
= 
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reier Hand gegen gleich baare Bezahlung 
0 an mi 2 und bitte alle darauf Reſlektireude, fie; direft 
und mir ihre eigen Sigeuthimer, portofrei zu wenden, 
Broslau den an 1 55 oder mündlich mitzutheilen. 
G. Fiſcher, Hofwächter im Kronprin 
9.8 Cin d 1. * 


ſchen Jag z gehoͤrige Haus Nr. 25, nahe an der Erfurt'⸗ 
zu elke, 8 An 


222. Zu geneigter Beachtung! 
Wegen Familienverhältniffe beabſichtige ich, mein hier⸗ 
orts wohlgefällig belegenes Gut mit 150 Morgen vorzuͤg⸗ 
liches Ackerland, kleiner Wieſe und Granitſteinbruch, ohne 
Einmiſchung eines Vermittlers, unter ſehr annehinbaren 
Bedingungen, ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Wohn⸗ 
und Wirthſchafts⸗Gebaͤude find 1854 ganz neu und maſſiv 


erbaut, auch lebendes und tedtes Inventar im erwünſchten 


Zuſtande. Auf portofreſe Anfragen ertheilt Auskunft der 


igenthuͤmer Ernſt Petſchelt in Graben, 
a Du, zundchit Striegau. 
2285. Mühlen: Bert 


auf. 
Unterzeichneter iſt Willens, feine Mühle mit Mahl und 
Spitzgang, wozu fir zwei Kühe Futter und Schankgerechtig⸗ 
keit gehört, aus freier Hand zu verkaufen. Selbſtk aufer koͤn⸗ 
nen das Nähere erfahren beim Muͤhlenbeſitzer W. Künzel. 
Vorſtadt Gottesberg, den 20. April 1835. 
2229. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

In einer bedeutenden Kreisſtadt Riederfihlefiens, am Bor 
ber gelegen, iſt eine ſchoͤn gelegene bezueme Rothgerberei 
aus freier Hand zu verkaufen, hinlänglich Raum, um, mit 
zwei Geſellen unausgeſetzt arbeiten zu können. Es dürfte 
ſich in dieſer Stadt (wo dies⸗Geſchaͤft noch in ganz gerin⸗ 


— 


gem Umfange betrieben wird) keine zweite Gelegenheit dar⸗ 2 


bieten. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreſe Anfragen 
die Expedition des Boten. ä 
2234. „ Muͤhlen = Berkauf. 2 
Eine zweigängige neugebaute Mühle mit immerwähren⸗ 

der Waſſerkraft, in einem ſchoͤnen großen Gebirgsdorfe die 
einzige, iſt wegen Familien⸗Verhaͤlkniſſen und Kranklichkeit 


des Beſitzers ganz billig für 2000 Rthlr., bei 800 Sttble. 


Anzahlung, bald zu verkaufen. Zu derſelben ge oͤren noch 
außer einem ganz vortheilhaften Gewerbe = Verkehr 180 2 
thuͤmlich 6 Scheffel Garten und 3ſchuͤrige Wieſen und ) 
Scheffel Breslauer Maas Acker erſter Klaſſe. Nähere Aus- 
kunft daruber wird der Müller Meifter Goldbach zu 
Steinſeifen die Güte haben zu ertheilen f >= 
2224. Es iſt eine kleine Ackerbeſitzung veraͤnderungs⸗ 

alber baldigſt zwiſchen Hirſchberg und Warmbrunn zu ver⸗ 


aufen, diefelbe eignet ſich zu jedem Handelsgeſchäft auch = 


2235. Durch die in meinen vorgerückten ahren fortwaͤh⸗ 
renden Gichtleiden, ſowie auch durch fechten 


Die Uebergabe kann Johanni oder Michaeli e. ſtattfinden, 5 
ſokte es aber jedoch bis alt. Juli c. noch nicht verkauft fein, 
weil ich alsdann einen an⸗ 


* 


ar * ö — 


2231. Ein Freibauergut im beſten Zustande, von allen 
Laſten abgelöſt, in einer ſchoͤnen Gegend, 1½ Meile von 
9 gelegen, mit einem Areal von circa 160 Morgen 
und ſchoͤnem Wieſewachs, ſteht Veraͤnderungshalber aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere unter der Adreſſe 
6. S. poste restante Görlitz. 
2289. Verkaufs ⸗ Anzeige. 
ATBgn der Naͤhe von Loͤwenberg iſt eine freundliche, im be⸗ 
ſten Zuſtande befindliche Beſitzung, mit 15 Scheffel Acker 
und ſchoͤnem Obſt⸗ und Graſegarten, aus freier Hand zu 
verkaufen. Das Grundſtück eignet ſich zu jedem Geſchaͤfts⸗ 
Betriebe, da es in der Mitte zweier großer Doͤrfer, nahe 
bei zwei Kirchen, gelegen iſt. Nähere Auskunft ertheilt der 
Kaufmann Herr Eſchrich in Löwenberg. 
2268. Das Haus, Zollgaſſe No. 131 in Bunzlau, nahe 
am Markte, ganz maſſio gebaut, mit einer completten ein⸗ 
. Handlungsgelegenheit, welche ſchon ſeit einigen 
0 Jahren mit gutem Erfolge betrieben wird; im Hofe 
befindet ſich ein großes Hintergebäude, zu jeder beliebigen 
Einrichtung paſſend, ein maſſiver Pferdeſtall, gewoͤlbt, mit 
Zinkdach, für drei Pferde und mit eiſernen Krippen und 
Raufen verſehen, ein kleiner Garten und immer laufendes 
utes Waſſer, ift wegen Familien⸗Verhaͤltniſſen bald aus 
reier Hand zu verkaufen. } 
5 RO Anfragen werden beim Kaufmann und Gom⸗ 
miſſionair Geißler in Bunzlau erbeten. 
2262. Ich bin Willens, mein Haus nebſt Graſegarten, zu 
Nieder⸗Wieſenthal gelegen, zu verkaufen. Näheres bei 
5 Gottlieb Reinſch, No. 59 zu Nieder⸗Wieſenthal. 
2280, Die Haͤuslerſtelle No. A zu Ludwigsdorf, bei 
Seiffershau, mit circa 10 Sack Ackerland, iſt ſofort aus 
freier Hand zu verkaufen. Die Halfte des Kaufgeldes kann 
darauf ſtehen bleiben. Naͤheres bei dem Eigenthuͤmer 
Auguſt Hallmann. 


2303. Eine gut gelegene Krämerei, an der Chauſſee, in 
einem großen Dorfe bei Hirſchberg, mit 2 Stuben, 4 Kam⸗ 
mern, Küche, Verfaufsladen, Garten 2c., ift wegen Kraͤnk⸗ 
lichkeit des Beſitzers für 300 Thlr. zu verkaufen. 

Commiſſionair G. Meyer. 
2726, 


Bekannt mma chung, 
Wegen Familien ⸗Verhaͤltniſſen, fol im Auftrage der 
Benjamin Schmidtchen Erben, das denſelben are 
Haus, sub No, 236 allhier, nebſt einem Stück Acker von 
172 N. Ausſaat, unter ſoliden Bedingungen, 
den dten Juni . a. Nachmittag um 3 Uhr, 
an Ort und Stelle verkauft werden. Der Zuſchlag iſt je⸗ 
doch von der Obervormundſchaft — der Königlichen Kreis⸗ 
Gerichts⸗Kommiſſion hier — abhängig. 
Hermsdorf m. K., den 23. April 1885. 
2 Die Ortsgericht e, 
. Freiwilliger Verkauf. 
Das den Mänchenfchen Erben gehörige Reſtgut, fub 
e. 26 zu Tief hartmannsdorf, ſteht wegen Erbtheilung 
effort zum Verkauf und können ſich ernſtliche Käufer ohne 
BE Einmi ung eines Dritten, ſofort bei dem Unterzeichneten 
ö i : Die Manch enſchen Erben. 
— Tiefbartmansdorf den 23, April 1855. = 
1 9 * + 5 
Wollzuͤchen⸗Leinwand 
5 und verkauft 8 ſt ö 
- N 1 15 
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a v Strauff in Goldberg, 


20. 


5 10 


„ Mokka Kaffee, 
a einer ET 2 el re 45 
en ne gare de tg be Se 
2265. Ein guter Flügel iſt zu Saen wedlet⸗ 


2267. Von einer der größten Glashütten Niederſchleſtt 
iſt mir ein 0 2 
Commiſſions⸗Lager von Flaſchen 
uͤbergeben worden. 2 un 

Indem ich daher daſſelbe den Herren Gaſtwirthen gi 
Weinhandlungen beſtens empfehle, verſpreche ich bei de unt 
drigft geſtellten Fabrikpreifen die prompteſte Bedienn 

leichzeitig mache ich auf mein Tafelglas⸗ 

nochmals De Robert Fries 
2204. Zu verkaufen ſtehen 15 bis 20 Stuck achte Cen. 


folien⸗Roſenbaͤume von 2 bis 4 Ellen Höh 


.Bei den im laufenden Jahre bekanntlich 0 10 
W Futterpreiſen und dadurch bedingten höhen 
5 öhnen, fo wie den theilweiſe erhöhten Kohlenpre 15 
anden wir uns, ſowohl in unſerm als im Intereſſe unn, 
rer Herren Pr.nzipale, veranlaßt: der, andererſeits in % 
regung gebrachten Erhöhung der Kalkpreiſe um 6 Pfennig, 
pro Scheffel, um ſo mehr beizutreten, als wir die leb 
zeugung hegten, daß unſtre geehrten Herren Kunde 
dieften, f der vorangedeuteten Verhaͤltniſſe geneigt 
dürften, für unſere anerkannt reelle Waare, dieſen ma 
Aufſchlag zu zahlen; zumal ſolcher für Dieſelben vo 
ner Bedeutung, uns aber, bei dem ſorgfaͤlt igen Bete. 
att Kalkbrennereien nuͤtzlich und wünſchenswerth gen 
en waͤre. 
Da die Kalkbrennerei⸗Verwaltung der Herrſchaft La 
bach jedoch durch die Bekanntmachung vom 3. d. 
desfallſige Abkommen dd. Jauer den 24, März c. w 
rufen hat; fo können wir ſelbſtredend keine Erh 
des Preiſes eintreten laſſen, ſondern werden 
1 . ßiſchen Scheffel Kalk nd 
den Preußiſchen effel Kalk mit 5 Sgr. u 
5 p = Kalkaſche inte 2½% Sg. 
nach wie vor, verkaufen. ten 
Wir werden uns bemuͤhen, durch Herſtellung a Hbelt 


Waare, und die reelſte Bedienung, die Zufrieden 
unſerer Herren Kunden jederzeit zu erhalten, und 


um recht zahlreichen Beſuch unferer Kalkbrennereien. 
Pohl,, Verwalter der Lieutenant Kroamſta chen 
Roͤhrsdorf, den 15. April 1855. g 
Hampel, Kalkbrennerei⸗Beſitzer. 
ſchen Kalkbrennereſen am Teppichberge 
zn Wieſan. - 


uhrlo 


ten 


Leſpe, den 15. April 1555, 
alkbrennereſen zu Leipe und Petere grund. 
uthe. . 
L. Efnert, Verwalter der Hauptmann Buhl. 


* 


— — 


x Von der Leipziger Meſſe 
f Plucgekehrt, beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen, daß meine auf dortigem f 
Plage eingekauften Modewaaren 
. Sonntag den 29. d. Mts. 

mutlich hier eintreffen. 

in Schönheit und Mannigfaltigkeit der neuen Stoffe, Shawls, 
uber u. ſ. w., überhebt mich jeder beſonderen Aupreiſung und bemerle 
12 nur noch, daß auch in billigen Sachen zum praktiſchen Gebrauch durch 
7 "lauf größerer Parthieen mein Lager aufs Reichhaltigſte ausgeſtattet iſt. 

Hirſchberg, den 25. April 1855. 


Moritz E. Cohn jun. Langgaſſe. 


PT 
2 em Neue böhmiſche Bettfedern u. Daunen, in ſchöner Auswahl, 2 
2 eupfiehlt zu billigen Preiſen Lippmann Weisſtein. 8 
beet Hirschberg. Garnlaube Nr. 28. 4 

© 


Eleganteſte Brautroben, 


8 
Ganze Taffte in allen Breiten, neueſte Frühjahrsſtoſfe & Double⸗Shawls empfiehlt 


2241. 

3 Meſſ Anzeige. SH 
rück Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß ich von der Leipziger Meile 
Arif clehrt and mein Modeivgaren-Lager für Damen, wie für Herren mit den neueſten 

N ſorürt habe. Auch empfehle ich eine Auswahl bunt⸗ wie ſchwarzſeidene Kleiderſtoffe. 
it der Juſicherung der billigſten Preiſe empfiehlt ſich ganz geborſauſt 
L tiedeberg a. O., den 28. April 1855. J. E. Petzold 


— 


5 17 persönliche Einkäufe auf der Leipziger Meſſe, habe ich mein 


es zur gütigen Beachtung beſtens zu empfehlen.“ 
Greifenberg in Sal., No 26. il 1855. or 
u. J. W. Rößler, vormals J. G. Apelt. 


N f * = . 5 1 
e Wee e e eee 


eetereereeeteeeeeterertetererretert teretetecerectetetereeteteereeccFEsEL 


„e, Leopold Weißſtein. 


i twagren⸗Lager wieder vollſtändig aſſorkirt, und erlaube mir 


| 
| 


Btachtung. 5 J. 
g Diſcberg. 


Maurer: und Malerpinſel f 
. Robert Friebe. 
2283. Megan BEE Meifig, fo Sie g tafternſcheit⸗ 
E 


g d veckaufen g N 
BAUT A er uf dem Scholzenberge 


276 Die erſte Zufuhr von 

b e 100 
o eben eingetroffen. — Ich empfehle 

955 den Herren Landwirthen, . der 

Verſicherung reeller Bedienung, zu gefäl⸗ 

liger Ahnahme. A. Günther. 

Hirſchberg den 25. April 1855. 


2208. Karpfen⸗Saamen weiſet zum Verkauf nach 
J. G. F. ueberſchaͤr aus Höfel bei Löwenberg. 
2290. Friſch gebraunter Ban: und Ackerkalk, fo 
wie Kalkaſche, iſt täglich zu haben in der Kalt: 
brennerei zu Tiefhartmaunsdorf. 
Münzer & Exuer 
in Maiwaldan u. Cammerswaldan. 


o ch. 


2287. Ein ganz neuer einſpaͤnniger Spazierwagen, 
auf Druckfedern, ohne Verdeck, ſteht zu verkaufen beim 
Schmiede⸗Meiſter Kronlob jun. in Kupferberg. 


2297. Eine nahrhafte Krämerei, gut gebaut, mit2&tuben, 
41 Kammern, Stallung u. Obftg., iſt für 300 rtl. zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt d. Agent P. Wagner in Birfchberg. 


2192. Gut geräucherte Schinken (bei Abnahme von 
einem Centner pro Pfund 6 Sgr.), ſowie auch Cervelat⸗ 
wur ſt und Speck empfiehlt in deſter Waare 

5 Karl Hielſcher, Fleiſchermſtr. in Goldberg. 


2221. Wegen Aufgabe des Geſchafts ift ein im beſten 
Zuſtande ſich befindliches Piſtoriſches Deſtillations⸗ 
Apparat nebſt Kühltonne und Zuckerkeſſel, ſowie 
eine Anzahl beſchriebene und unbeſchriebene Ge⸗ 
binde, nebſt einem Repoſitorium baldigſt und billigſt 
zu verkaufen. Das Nähere beim Deſtillateur 
- M. Napbtali in Schweibnik:_ 
2147. Ein Wagen, ſogenannter Wurſtwagen, in gutem 
Zuſtande, eins und zweiſpännig zu fahren, ſteht billigſt zu 
verkaufen. Wo? fagt die Expedition des Boten. 


Die Strohhut⸗FJabrik des J. J. Röſſinger 
zeigt vorläufig le an En 8 A den geehrten 
1 t U geehrte 
e eee 
den bevorftehenden Marke mit einer großen Auswahl Hüten 
veſuchen wird un iM ihr Stand in der Weißgerber⸗Laube. 


512 


r Meine in Leipzig perſönlich eingekauften Meßwaaren werden bin nen fürgell 
Zeit hier eintreffen, ud empfehle dieſelben einem geehrten Publikum zur geneigt 
D. Cohn. Strumpfftricker⸗Laube, 


* 


neben dem Dentſchen Hanſe. 4 


2232. Einen Vorbau zu einem Laden, eine Seit 
thure, einen großen Glas ſchrank an einen 86 
und mehrere andere Gegenftände, zum m. 41 in 
ark # 85 


dens geeignet, verkauft billig 5 re 
2246. Guten keimfähigen Maulbeerſaamen, mer“? 
1 und morus een offerirt zum Verkauf m 
reiburg, den 24. April 1855. 1a 
8 : Fellmann, Bahnhof- Menden 34 
2245. Negeu⸗ und Sonnenſchirme Ueber 
empfiehlt, und uͤbernimmt zur Reparatur und zum 
siehe» mit baumwollenen und ſeidenen Stoffen lobecg ; 
E. Lauffer in Golden, 


1 


> Bei mir iſt wieder Dauer mehl, 
allen Sorten zu haben. C. Kirſte! 
Hirſchberg. — 


2220. Kartoffeln ſind noch zu verkaufen „ 
2 der Faͤrberei auf der Rose nge 
SSA Aa EA LIFE A 1 


2146, 70 Stuͤck gan geſunde und gut genährte Ei 
ſchaafe find verfäuflich beim Dominio Ketfchdorf- 


ferung erfolgt nach der Shure. — | 
os Gebrüder Leder's 


1 "en ie | 
balſamiſche Erduußölſeife. 
it als ein hö cn wohlthätiges, verſc e 
und erfriſchendes Waſchmittel anerkannt und eien“ 
Erlangung und Bewahrung einer gefunden, n e 
zarten und weichen Haut beſtens zu empfehle 
wird nach wie vor a Stück mit Gebr. »Anw. zu z fie 
— 4 Stück in einem Packet zu 10 Sgr. tauft be 
leichmäßig erbe, au 
& ie a fi 
Brigade A. Seiffert Freiburg ©. ce 


. 


ſreiſtadt: Otto Siegel; Glogau: Aloys Meyer; 01% 
itz: C. A. Starcke; ek J. E. Gun Glognes, 
a 


55 ni, 
auer: Fr. Seidel; Lauban: Rob. Ollendorff; j 


für Herren und Knaben, ſauber gearbeitet, na 


Be: 


den ne 

et foeben von Wepa eisen eſſe 
nd empfehle e . l 
! ee & M. 25 iener, Tuchlaube 0. „ 


nn 


a re 
— 8 emäftete Schöpfe find auf dem Käm⸗ 
a Barton zu verkaufen. Wagner. 
„en „ Pracht⸗Georginen 

7 N Sgr., in Parthieen billiger, — und 
Age eber = Pflanzen 
Falch bein — beſte Sorten, welche bis 2¼ Zoll große 
: N 1’ z. B. Mammouth⸗, Rieſen⸗, Monats-, 
gl. — das Schock 10 bis 15 Sgr. — empfiehlt 
Bei sag 2 Han 72 8 ratte 
Verzeichn Redakteur des Wochenblattes. 
idee ſind in der Expedition des 


ens Draugefäße. 

8 Poſtene et und Tonnen, ganz oder auch in 
N it a. t Dr 2 zu verkaufen. Näheres in 
Rein ſteßt der Wirthſchoftsbeamten⸗Wobnun u Greiffen⸗ 
gel an ein noch wohl erhaltenes, ſechs⸗ oltaviges Fluͤ⸗ 


dument, aus der Fabrik von Rohmann in 
„ zum Verkauf. er Fabr n Roh 


ae Zwei Wirt FC 
Laufen irthſchaftswagen ſtehen billig zu ver: 
d zu Alte gebhardsdorf. 

in t Bairi 8 

r Waare ei ee Saamen 
; 8 Julius Ulrich in Goldberg. 


Berliner Rolltaback, 


270.) abgelagert, pro Pfd. 3 S 

5 8 gr., empfiehlt 

1 Guſtav Strauff in Goldberg. 
— — — 


200. But Kauf Seſ uche. 
e kauft zu höchſt möglichſten Prei⸗ 
0 2. Juliane Martin in Rohrlach. 
fm Gelfelle und gelbes Wachs 
2 1 den höchſten Preiſen 

dſchberg. „Streit. 
2269, 3 Zu vermiethen und zu verkaufen. 
AR eine be. vermiethen und bald zu beziehen 
A0. 83 eme moͤblirte Stube (parterre); das Nähere 
Ref innere 8 sure: aus 
ar im Bä i üller. 
d faleloſt ſteht auch ein “er pe eg — — 


een, ein 

ef unden kupferne Ofenpfanne, ein dergl. Ofen⸗ 

. in eſerner Fenfterladen zum Verkauf. 

223: Zu vermiet he 

3 Eine Stube im dri 1 5 
m b ritten i 

> 555 „ut del au vermiethen, , ende 
dei Stuben im erſten Stock nebſt zwei großer 

n, bedeutendem Bodenraum, peak . 

3 ſtehen d beziehen von Johanni ab, Heller: 


J. ein anderweitiges Engagement. 


2275. Ein Theil der Scheune 849, am Burggraben 
ſofort zu vermiethen. Näheres bei 3 8 } 25 
Hirſchberg. verwittwete Bin ner. 


2178, Vermiethun e e 
In dem ſub No. 114 am Markte hierfelbft gelegenen 
Hauſe iſt der untere Stock, beſtehend aus einer kleinern 
und größern Wohnſtube nebſt Alkove, einem geräumigen 
Laden, dem nöthigen Boden⸗, Keller: und Holzgelaß, won 
Joh anni d. J. ab zu vermiethen. Lage des 
Beſchaffenheit der erwähnten Räumlichkeiten empfehlen dies 
ſelben zu einem ausgedehnten Gefchaftsbetriebe. Näheres 
zu erfahren bei dem Beſitzer, Wädermeifter K. H. Loͤſch. 
Friedland, Waldenburger Kr., d. 19, April 1855. 


Perfſonen finden Unterkommen. 


2288. Ein tüchtiger Präparand wird geſucht. Wo? 
ſag t die Expedition des Boten. 


2301. Ein Privatſchreiber wird geſucht. 
Clonmmiſſionair G. Meyer. 
2161. Ein Klerinettiſt, der militärfrei ift, findet eine 
gute Stellung bei der Stadtkapelle in Oels. 85 
. bHeincich, Muſikdieigent. 
2278. Ein tüchtiger Malergehüͤlfe und ein Lehrling 
finden baldigſt Unterkommen beim 
= Zimmermaler Fr. Schuler in Greiffenberg. 
2259. Maurergeſellen und einige Lehrburſchen 
werden gefucht, durch den 
Maurermeiſter Schmidt in Salzbrunn. 
2305. Ein Kellner und eine Gaſthausſchleußerſn 
werden geſucht. Commiſſionair G. Meyer. 
2225. Für den Bürean⸗Dienſt wird ein ſittlich 
erzogener Knabe, welcher eine gute Handſchriſt 
ſchreibt, geſucht durch den i 
Maurer⸗ und Zimmer⸗Meiſter Altmann. 
Perſonen ſuchen Unterkommen. 
2227. Ein im Seminar gebildeter evangeliſcher Schulamts⸗ 


candidat gedenkt ſeine bisherige Stellung als Hilfslehrer 8 


an einem Privatinſtitut aufzugeben, und ſucht als N 
ein anderweitiges Unterkommen an einer Elementarſchule. 
Etwanige Adreſſen wolle man Trancen, unter der Chiffre: 
II. L., poste restaute Slawentzitz 0% abgeben. ! 
2256. Ein Kaufmann von 40 Jahren, der noch jetzt und 
war fit fünf Jahren einem kaufmaͤnniſchen Gesch als 
Buchhalter vorſteht, fucht zu Johanni . a. ein anderweitiges 
Engagement. Am angenehmften wäre ihm eine Anſtellung 
in einem Fabrikgeſchäft oder einer Mühle, Seine Anſpruͤche 
find beſcheidener Art. * 

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Boten, wor 
ſelbſt auch die Copie eines Zeugniſſes feiner gegenwärtigen 
Prinzipale einzuſehen ilk. 


230. Eine Wirthſchafterin, gegenwärtig noch in 
Condition, die ſchon auf mehreren fehr großen Guͤtern der 
Wirthſchaft ſelbſtaͤndig vorgeſtanden, ſucht zum 1. Juli d. 
Nachweis in der 
Expedition des Boten. u 
vLehrlings⸗Geſuche. 
2050. Ein geſitteter Knabe, welcher Luft hat, die Z im⸗ 
mermalerei zu erlernen, findet ſofort ein Unterkommen 
beim aler F. Bohm in Liegnig, im Gaſthof 
zum „goldnen Birch." : 


auſes und 


. 
N je RR NL 4 
E NI eee 


en 


Cap x La: 


— 


2049. Ein Knabe von kraͤftigem Körperbau, der das late 
Lebensjahr zuruͤckgelegt, ſich der Muſik widmen will, und 
einige Vorkenntniſſe befigt, findet ein baldiges Unterkom⸗ 
men bei dem Unterzeichneten. 

Heinrich, Muſikdirigent in Oels. 


2150. Ein Knabe rechtlicher Eltern von auswärts, im 

Alter von wenigſtens 15 Jahren, welcher gute Schulkennt⸗ 

niſſe beſitzt und Lehrgeld we kann, findet fofort ein 

Unterkommen im Modes, Schnitt und Specerei⸗Geſchäft 
des Heinrich Köhler in Striegau. 


2240. Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein kraͤftiger und gebildeter Knabe, der Luft hat Bött- 
cher zu werden, kann bald unterkommen beim Boͤttcher⸗ 
meiſter Hog elh eimer; auch hat derſelbe trockene eichene 
Pfoſten, fo wie ße bis „zoͤllige Bretter abzulaſſen. 
7 Höͤgelheimer in Schmiedeberg am Markte. 

Gefunden. 
2279. Auf der Straße von Friedersdorf nach Greif: 
ſenberg fand ſich heute zu Unterzeichnetem ein großer, 
ſtarker, gelb⸗ u. ſchwarzhaariger Hund, welcher von dem 
rechtmäßigen Beſitzer gegen Erſtattung der Inſertionsge⸗ 
bühren und Futterkoſten binnen 8 Tagen wieder in Empfang 
genommen werden kann. 1 

Ober⸗Friedersdorf, am 25. April 1855. 
$ Ernſt Wilhelm Heidrich, Schirrhauer. 


5 Verloren. 
2284. Eine goldene Broche mit einigen Reihen Fuͤrkiſen iſt 
vorigen Sonntag verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, fie gegen eine Belohnung abzugeben bei 
Frau v. Oertzen, auf der Schulg., beim Kfm. Schoͤbel. 


Geld ver kehr. 
2046. 300 Rthlr. werden zur erſten Hypothek auf ein 
Haus, in der Stadt, verlangt. Nachweis in 
der Erpedition des Boten. 


2304. 1000 Rthlr. werden zur Erften Hypothek auf ein 
Gut uͤber 100 Scheffel Acker, Wiesen und Busch (ohnweit 
Hirſchberg) geſucht. Näheres ſagt unentgeltlich 

der Commiſſionair G. Meyer. 


— 


Einladungen. 


2201. Sonntag beginnt die Tanzmuſik im Schießhaus 
um 4 Uhr, und ladet ergebenſt ein Ruppert. 


Cours ⸗ Berichte. 
Breslau, 23. April 1853. 


N Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


— 


514 


Schleſ. br. a 1000 rtl. 
Er Ha 


— 


2276. Zum Georgefeſte, künftigen Sonntag, ndet 
Straupitz aden ik ſtatt. Fuͤr friſche Ku +2 
andere Speifen wird forgen ES. drin 
2306. Konzert Unzeige⸗ 


Sonntag den 29, April 23 
Gallerie, 
Pete 


Konzert in der 


wozu ergebenſt einladet 
Warmbrunn, den 28. April 1855. 


an. S den 20. April ladet zu Tanz nuf 
gebexft 2 Brauermeifter K an alt in Buſchvorw . 
Kühnels Hamburger Wein⸗ und Bier⸗Kell 

in Breslau, Ring 10 u. 11 
empfiehlt die neu und elegant mit großem Koſtenan 


ausgeſtatteten Lokalitaͤten einem Hoch verehrten U 
Publikum zum geneigten Wohlwollen. b 


25 2 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe⸗ 
Hirſchberg, den 20. April 1855. 


Der ſw Weizen g. Weizen] Roggen | Gerſte N 
Scheffel rtl. ſg. pf. rtl. fg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rt 75 

öchſter 4 — - 5 

ittler 43 —— 226 — 227 — 11 — 
Niedriger] 2| 5] 2-1 2115[—1 204 


Erbfen: Höchfter rtl. 5 for. — Mittler 3 tt. 
Schoͤnau, den 25. April 1855, 


Höchſter | 325— 316 3] 2 T 710 TI 
3 642 2101-11 

12 251 

r. Opf. — 6 fg. 6 4 


Mittler 313 — 28 — 
Niedriger 2025— 215 25 — 
Erbſen: Hoͤchſter 3 rtl. 
Breslau, den 25. April 1835. — — 
Rohes Ruͤboͤl per Centner 15%, rtl. bez. 


Butter, das Pfund: 7 fgr. — 6 fg 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 13 ½ rtl. bez 4 | 


a Breslau, den 24. April 1885. - 
Klee⸗Saaten. Rothe, gefragt, 11— 14 Thlr., 
15%, Thlr. Weiße, ohne Beachtung, 11— 14% 
feine 15 ½ Thlr., hochfeine 17 Thlr. 8 


Dberfiht. Rrakauer ange 81? 


„ 92½ G. Niederſchl.⸗Maͤrk. 4pE 92% 


. Schleſ. Pfbr. neue pet. 101%, Br. Neiſſe⸗Brieg 4 pCt. Br 
Geld» und Fonds- Eonrfe. Sg A 1. 45Ct. 100%, Se. bill Winden % PG. 127% “ 
olländ. Rand⸗Dukaten 94% Br. dito dito dito 3½ Ct. 92 / Dr. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4pct. 43% 
„ „. % Br. Rentenbriefe ApCt. = 93%, Br. Wechſel Courſe 
Louisd'or vollvb. 107% G. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amſterdam 2 Mon. 139% 
zoln. Bank⸗Billets⸗ 89 ½ Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 114% Br. Hamburg k. S- 148 5 
eſterr. Bank: Noten = 79½ R dito dito Prior. 4pCt. 88 fs G. dito 2 Mon. 1795 
Hude. 37, pt. 83% ©. | Oberfl.Lir. A. 3½ pet. 198%, G. | Bonden 3 Mon. 6,18 > 
candl⸗Pr. Scheine — — — 1617. ©. dito k. S. + 
Vlg diss endbe, pe. 100 . dito Prior.⸗Obl⸗ Lit. O. Berlin f. S. 190% 
\ o neue 3½ pCt. 92½ Br. Apt. 89 Br. dito 2 Mon. 60 
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